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2ïïerfûrî)ig.
Siebter: Sie tjaben ben geugen micberbolt belcibigt."
2lngef lagter: Fjerr ïvidjter, icb fage 3b,ncu, es ift merfroürbig,

immer fommt ber ITlenfcb mir gerabe in bie Quere, toettit icb Dttmmfopf" fage."

3m Königreidj Sacfjfett bürfen bie Stcrtoirtlje böswilligen Stetterreftautett"
fein 33ier oerabreicfjen.

IDenn nnn bie Steucrreftaittcit gerabe burcb biefe lïïafjregel bösroillig
merben

Der IDurtn im Sanb. ber ÏDanbelbarm,
IDie lebt er bod) fo färglidj arm!
Jîur einen Dorjug bat bas ütjter:
Cr bört uub ahnt nichts rom Klaoier.

#riefHa|îen ber Uckktteit.
F. i. Iî. ti'.ï roütbe ein ntefjr ajâ

metfroiit'Diges ©efirbt macben, gegen eine
Sleiolbuugs.iulage biefer 'Beamten Oppofition
aufjufpieien. Sfudj baä erfjöbte Salair ent?
fpriebt nocb nicbt beut oerbienten Vofjnc für
ifjre oont üolf ausgeübte Slrbcitofraft.
(Sin i'tooofat, roeldjer leiften mürste, ioas
ein Oberridjter ober Megierungstattj, mürbe
am ©nbe beë jaljreo fein befetjeibeues ¦>cöt=

lein non jirfa 40 à 50,000 gr. eiltreidjen.
Unb bas märe nicbt einmal übertrieben,
roenigftens nidit nadj beu Sfujäfien unferer
gvof,en Jlöoofateu. Jiocb loeniger aber
mödjteu toir megen einteilten 'fjerjöitlidtfeiten
ein 'Jiein in bie Urne legen ; biefe roedjfefn
mie Sdjitffuf, Sîerfjângnifî uttb ;>eiten" ;

mir geben einfadj ber Stelle, roas nerineintficb
öer Stelle gebülirt; benn mir miffen babei
nod) ganj genau, bafi bie Siepu&Iif ifjre
¦Beamten fdjledjt falarivt. 3er Äanton
3üridj roirb fidj befihalb am Sonntag auf

ber ehrenuoUen ^ofition 511 erhalten roiffen, roelcbe cr in foldjen fingen ftets einsu=,
neljmen pflegt, ©eben Sie alfo geft. Ijeim! Origines. $a(en Sic Die

grofje äKeljrfjeii in ben eibgenöffifc&en SRätfjen für Äonjeffionirung Oer Sungfrau&aljn
gefefjen O. ©en fflîonb ontubeùen, bap fjaben mir roeber Mannt nodj Suft. M.
f. i. Ii Sehen Sie fieb ntit einem großen Sdjroeinemelsger in SBerbinbung;
fefjr roaljrfdjeintidj ift berfelbe im galle, gfjnen für bie paffenbften ©otitlonsorben
ju forgen. Z. ü. i. U. Sdjönenber ger ê veisenbeö 33ud) ©olb ene
Seit" erfdjeint bei Sic ül 1er in ber Setttpriefterei güriefj unb ift bafelbft à 3 gr.
50 ©ts. ju bejiefjen. SBir fteben nidjt an, biefem gottoollen uttb fo fdjön ittuftrir»
ten Sïanbc beê begnabetett Sialett= unb ^iigeutifcEjriftfteltersS ben erften Lorbeer 311=

juerfennett. URit ifjm fefjrt unö ber fiifjc Sraum ber gugenbjafjre" roieber jurüd
in äff feinem gotbig fdjönen ©laitue. Spatz. SBie gefjt ea benn ber Oer fieben
SBogelfpradje tunbigeit Seifenbête »at fie fo oiele .Sräpfteitt 51t bactett über bie
gefttage? ©ine breifpradjige Slntroort roürbe uns oief Sîergitiigeit madjen. U.
T. i. F. Siebet eure geinbe," benn bie befte grünb, bie febfeebtiftii öünb."

Peter, ©efjt ganj gut ; aber auf ïïîontag erfjoffen mir bodj etroaS ; ober
follen unö bic gefttage toieber 311 ruljefofen Strbeitstagen toerben 0, baft fetbft
bie fleifsigen SRttarbeiter über biefe Sage fein ©rbarmeit mit ber Siebnftiott fjaben
©ruß - Sabei. Sefjr angenefjm. SBir fjoffen Sie fleißiger -,u bören.
I>. i. B. Sdjönen Sanf für bie Siolle, allein fic geljört 31t unoetroenbbarem
ïlJatertal. Sie ^Ijotograpfjie ift beffer; bodj ber jetst an ber Slrbeit ftefjenbe iBfio=

tograplj teiftet Ijoffentlidj nodj 33effereo. Sanf Uttb ©ruf;. - - Mutz. SBir
tbäten, roas nocfj möglich; Unaufmerffamfeit brürfte gljren Sßiinfdj in bie ©de.
Dkli. SBo fo grofje Staatsmänner uerfeljren, finb öie ätffenpintfcfjer fet6ftt>er=
ftättblidj ausgefdjloffen unb fonnen in irgenb einer ©efe pljilofopfjifdjen SBetracfjtum
gen über ifjren unmotioirten glotjreidjtfjum nadjfjängen. einiger ïroft aber,
bat; fieb anbere" aud) fragen, roenn es fie beifit, oerfonnigt etroaê ifjr Seben.

i. B. Siefe .\30fjeit roirb fiaj ber ©nuneir, fdjon bnfö tljttnlicfjft uorftellen,
nur gefl. ben Sunntigöfjttt attobürften. A. Z. i. B. SÖir motten feben.
J. ti i. A. Sas eine gern, öas anbere 30 fang. X. N. üiadj Sccujafjr.- -

Oho. S3eim Sütstegen feib fjübfdj munter, fegt ifjr nidjts aus, fo fegt roaS unter".
Verschiedenen. Anonntnes roirb nidjt Bttftdtftdjtigt.

Der Gastwirth"
das offizielle und obligatorische Fachor^an

des Schweizer Wirthe- Vereins und der deutschen Kantonalen Wirthe- Vereine,

wird zum Abonnement per Jahr Fr. 5 bestens empfohlen.
Annoncen finden darin die wirksamste Verbreitung.

Zürich, Rämistrasse 'i 1 l.

Die Expedition.

m Café-Restaurant du Lac
ZiUKlUl (vormals Bollerei) ZfUlUltl

Pfälzer Weinstube I. F.tage.
Spezialität in Pfalzer Weinen aus Königsbach und Deidesheim.

Vorzügliche Küche. Ausgewählte und reichhaltige Speisekarte.
Diner i Fr. 2. Nach den Theatervorstellungen immer kalte und warme Speisen.

Es empfiehlt sich Fr. Morlock.
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1
Abbildungefi|3^Kart.eari3o"cTiromo^ Tafeln. I

0 Für Musiker. 0
¦Dtlttiibftiidu' mit patentirtem, oorjüglid) betoäljrtem,
lpetdjcjti iippenfdjtiht-ing jnr Derljütnng ber burdj
anbalteubes Blnfeit ober ITiarfdj' unb Heitmnfif cnt>

fteljeubcu icbmeijbafteu (£tnpfiitbuugcn nnb IDnttb.
merben ber Stippen ftnb 311 bejiefjen unb roerben

bisherige IlTnnbftiirf'c abgeättbert 001t 162-4

3. ^Ittcgg, in ^ctb&adj, am otivtctjfce,
foroie burdj bic fterren

tf)fbtübct ÂMtn & Êic
in Jïtii), ijafet, Çnjauo, St. ffinllcii, Jiiirrn im!) lUiuintljur,

roofelbft profpefte uub p r c i s co u r an ts gratis 31t bcjtcbeti finb.

Verlangen Sie iBSÄ-Gratisa Cntnl wir

den Örigin.
Buntdr.-Pracht-
Catal., wir sen-derselbe enthalt eme

den diesen trauet» und
grossartige Auswahl ^

moderner < » o!<lV\ îl îl l'OllPatent

KdiSßrbrOCllB liefern direct an Private zu Fabrik-Preisen

mu Goldwaaren -Industrie Belemonte & Co.
farbig. Steinen Abth. f. Vers., Export, Berlik C.. Königsstr. 22.
u.ecbtenl'erlen

M. 3.25
\*ersandt gegen Baar oder Nachnahme.

Umtausch gestattet.

Geselzl. yesch.

Xadel
M. 6.

als Ring mit
glüh. Augen.

IS1 8.50

Preisgekrönt
P. P. W. Barella's

UNIVERSAL

Magen-Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt
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P. P. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse aao.

Mitglied med. Gesellsch. von FranVr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts :

Zürich - Aussersihl :

Apotheke von L. Baumann ;

und Zürich :

Zentral- Apotheke, sowie den meisten
Apotheken.

Champagne Strub.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte d'Or doux". 8626
Carte blanche I doux, demi sec ou
Grand Crémant j extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenhom & Co.,

Bâle.

Merkwürdig.
Richter: Sie haben den Zeugen wiederholt beleidigt."
Angeklagter: Herr Richter, ich sage Ihnen, es ist merkwürdig,

immer kommt der Mensch mir gerade in die (Nuere, wenn ich Dummkops" sage."

Im Königreich Sachsen dürfen die Bierwirthe böswilligen Ztcncrrestànten"
kein Bier verabreichen.

wenn nnn die Steuerreftantcn gerade durch diese Maßregel böswillig
werden

Der Wurm im Sand der Wandeldarm
lvie lebt er doch so kärglich arm!

àr einen Vorzug bat das Tbiei :

Er hört uud ahnt nichts vom Klavier.

Briefkasten der Redaktion.
M', i. Iî. Es würde ein mehr als

merkwürdiges Gesicht machen, gegen eine
Besolduugszulage dieser Beamten Opposition
auszuspielen. Auch das erhöhte Salair ent-
spricht »och nicht dem verdienten Lohne für
ihre vom Volk ansgenützte Arbeitskrart.
Ein Advokat, welcher leisten müßte, was
ein Oberrichter oder Regiernngsrath, würde
am Ende des Wahres sein bescheidenes Nötlein

von zirka -l(> à .',<>,«>»<> Fr. einreichen.
Und das wäre uicht einmal übertrieben,
wenigstens nicht nach den Ausätzen unserer
großen Advokaten. Aoch weniger aber
möchten ivir wegen einzelnen Persönlichleiten
ein Aein in die Urne legen ; diese wechseln
wie Schicksal, Verhängnis; und Zeiten" ;

ivir geben ein'ach der Stelle, was vermeintlich
der Stelle gebübrt: denn ivir wissen dabei
noch ganz genau, daß die Republik ihre
Bemme» schlecht salarirt. Der Kanton
Zürich wird sich deßhalb am Zouiitag auf

der ehrenvollen Position zu erhalten wissen, welche cr in solchcn Tinge» stets ein;»-.
nehmen pflegt. Gehen Sie also gefl. heim! <Z>riKin«5. Valien Zic oie

große Mehrheit in den eidgenon'l'chen Rärben sür xonzejsionirung der Jungiraubah»
.gesehen II. Den Mond anzubellen, dazu habe» ivir weder Raum noch Lust. M.

». Ii Setzen Sie sich mit einem großen Schweinemetzger in Verbindung;
sehr wahrscheinlich ist derselbe im Fallc, "chnei, sür die passendsten Cotillonsorden
zu sorgen. - - Âî. <ìl. î. U'. Schönende r g er s reizendes Buch Goldene
Zeit" erscheint bei Müller in der Lentpriesterei Zürich und ist daselbst à 3 Fr.
5>> >à>. zu beziehen. Wir stehen nicht an, diesem gottvollen und so schön illustrir-
ten Bande des begnadeten Dialekt- und Jugendschriftstellers den ersten Lorbeer
zuzuerkennen. Mit ihm kehrt unS der süße Traum der Jugendjahre" ivieder zurück
iu all seinem goldig schönen Glänze. î>îp«à. Wie geht es denn der der lieben
Voaclivrache kundigen LeisenbSte Hat sie so viele Kräpflein zu backen über die
Festtage? Eine dreisprachige Antwort würde uns viel Vergnügen machen. UI.
Vi iV. Liebet eure Feinde," denn die beste Fründ, die schlechtistä viind."

?et«?i'. Geht ganz gut ; aber ans Montag erhoffen ivir doch etwas ; oder
sollen uns die Festtage wieder zu ruhelosen Arbeitstage» werden O, daß selbst
die fleißigen Mitarbeiter über diese Tage kein Erbarmen mit der Redaktion haben!
Grus; H«ì»?Ii. Zehr angenehm. Wir hoffen Sie rleißiger zu hören.
II i. It. Schönen Dank für die Rolle, allein sie gehört zu unverwendbarein
Material. Die Photographie ist besser; doch der jeyt an der Arbeit stehende
Photograph leistet hoffentlich noch Besseres. Dank und Gruß. ZI«!«. Wir
tliaten, was noch möglich ; Unaufmerksamkeit drückte Ihren Wunsch in die Ecke.

Illil» Wo so große Staatsmänner verkehreil, sind die Assenvintscher selbstverständlich

ausgeschlossen nnd können in irgend einer Ecke philosophischen Betrachtungen
über ihren unmotivirten Flohreichthum nachhängen, .chr einziger ?rost aber,

das: sich andere" anch kratzen, wenn es sie beißt, versonnigt etwas ihr Leben.

i. It. Diese Hoheit wird sich der Eminenz schon bald thunlichst vorstellen,
nur gesl. de» Sunntigshut ausbürsten. ^ì. j?. i. It. Wir wollen sehen.
.1. Ii î. Das eine gern, das andere zu laug. X. ?k. Nach Neujahr.- -

IIIio Beim 'Auslegen seid Hübich munter, legt ihr nichts ans, so legt was unter".
V??»«kit Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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vvircl /.um Abonnement. per Iskr t?r. Z deviens empsotilen.
Annoncen tinäen äsrm äie wiàsmsts Verbreitung.

Xuricb, lìârmstra-^e I.

/lUNI^N (voirirà Völlerei) /itjltl^tl
t?lt»I»eì » t iii>tull»< I. U it»Ae.

Lpe^ialität in ?fäl-5er Weinen aus KöniZsbaob unä Deiäe-,beim.
Vor?üxIlLQe kîiickls. ^usgev/âklte uncl reiorlbiättixe Zpeiselisrte.
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G Iî !K>U8ÌI(6N. G
Mundstücke mit patcntirtcm, vorzüglich bcwährteni,
ivcichcm LipptNkchUtzriNg zur vcrlnitnna dcr dnrä,

anhaltendes Blaseli oder Marsch- und Reitmnsik ent-

steheilden schmerzbastcn Empfiudullgen nnd wnnd-
lverden dcr Lippeil sind zu beziehen und werden

bisherige Mundstücke abgeändert von t62--l.

I. ?iuegg. in Feldbach, ain Iürichtee,
sowie durch die Herren

Gebrüder A>ug c< Lie.
i» Zürich, Kasel, lugiuo, St. Grille», juzrr» »u!> UIi»IertIjur,

woselbst Prospekte und P r e i s co ur a n ts gratis zu bczichen sind.

Verlangen 8ie b Krati8äen Orixin.
lZuntär.-pracbt»
(^atal., vir sen-äersclbe entnalt eine

<Z,^sen franc > m ä
srossartiee ^Vusvabl ^ -,
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>'ersanäl Aezzen k!aar oäer v-lacbnabinc.

l^rntsuscb -zsststiet.

6.

zzlub. ^nZen.
IVI g. so

preisgekrönt

l^IVLIid.Vl-

Lescb«-eräen. àslcurist unentxelllick
Proben Iratis -zezzen ?or>o, vom flaupl-
Dépôt

' -ö

öerlin S.W., k'rieclricdstrssse SZo.

In 8âsvkteln°à ^2." uncl 5r. 3, 20.
Dépôts :

Xllricb - àssersikl :

^potkàe von 1^. Naumann :

unä Ätricb:
/entrai -.Vpotbelcs, sovie äen meisten

^.potkeken.

Lsrts r>oirs äoux ou äemi sec".
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